46. 


Donnerſtags, den 14. November 
C. F. verw. Schirach, Verlegerin. 


1839. 


J. G. Scholze, Redacteur. 


— — 
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Ein Schubkarren, mit eifernen Stemmen und einer eiſernen Schiene auf dem Galgen ver⸗ 


ſehen, iſt am 24. vorigen Monats hierſelbſt 
wenders hiermit bekannt gemacht wird. 
Goͤrlitz, den 7. November 1839. 


entwendet worden, was Behufs Ermittelung des Ente 


Koͤnigliches Polizei ⸗ Amt. 


— —-¼—— — — —— ——— ͤ — 
Bekanntmachung. 
Am 6. d. M. find aus dem Haufe Nr. 95 hierſelbſt zwei ſilberne Eßloͤffel, glatt gearbeitet, 


am Stiel mit v. B. und auf der Rückſeite mit dem 


entwendet worden, 


Goͤrlitz, den 8. November 1839. 


Namen Gelzuer bezeichnet, 4 Lolh ſchwer, 


was Behufs der Ermittelung des Thaͤters bekannt gemacht wird. 


Königliches Polizei: Amt. 


nn en re 


Geburten 
(Görlitz.) Hrn. Job. Gottlieb Thiel, Koͤn. Chauf: 
ſeebau⸗Aufſeher, und Frn. Carol. Chriſt. Charl. geb. 
Roth, Sohn, geb. den 25. Oct., get. den 2. Nov., Gu⸗ 
ſtav Oswin Louis. — Mſtr. Ernft Gotthelf Schulze, 
B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., und Frn. Minna Fran⸗ 
ziska geb. Richter, Tochter, geb. d. J., get. den 3. Nov., 
Agnes Selma. — Hrn. Leopold Gottlob Zirkenbach, 


braub. B. und Tuchſcheerer allh und Frn. Joh. Chſt. 


Dor, geb. Garbe, Sohn, geb. den 19.Oct, get, den 3. 


Nov., Guſtav Oswald. — Mſtr. Job. Carl Auguſt 
Lehmann, B., Fiſcher und Maurergeſ. allh., und Frn. 
Amalie Concordie geb. Alex, Tochter, geb. den 25. 
Oct., get. den 3. Nov., Alwine Bertha. — Johann 
Glob. Horn, B. u. Stadtgartenbeſ., auch Mehlfuͤbr. 
allh., und Frn. Joh. Eleon. geb. Lange, Tochter, geb. 
den 28. Oct., get. den 3. Nov., Anna Maria. — Joh. 
Gottſr. Schulz, Tuchſcheerer allh., und Frn. Chriſt. 
Amalie geb. Kretſchmer, Tochter, geb. den 27. Oct., 
get. den 3. Nov., Amalie Selma. — Joh. Gottfried 


RE. 


Junge, Inw. allh., und Frn. Anna Rof. geb. Hein⸗ 
rich, Sohn, geb. den 24. Oct., get. den 3. Nov., Carl 
Guſtav. — Mſtr. Julius Eduard Bertram, B. und 
Buͤrſtenmacher allh., und Frn. Henr. Auguſte geb. 
Henſchke, Tochter, geb. den 14. Oct., get. den 5 Nov., 
Selma Henriette Bianka. — Hrn. Carl Wilhelm 
Kretſchmer, Unteroffiz. u. Capitain d'armes bei der 1. 
Comp. der K. Pr. 1. Schuͤtzenabtheil. allh., und Frn. 
Rof. geb. Golz, Sohn, geb. den 21. Oct., get. den 6. 
Nov., Reinhold Richard Oswald. — Mſtr. Johann 
Wilh. Ernſt Weile, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., u. 
Frn. Franziska Amalie geb. Kade, Tochter, geb. den 
6., get. den 7. Nov., Clara Franziska. — Joh. Glieb. 
Berthold, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. 
Anna Roſ. geb. Neumann, Tochter, geb. den 6. Oct., 
get, den 8. Nov., Pauline Louiſe. — Hrn. Carl Wil⸗ 


helm Buttkowsky, Wegebauſchreiber allh., und Frn. 


Alwine Marie Amalie geb. Kloß, Sohn, geb. den 27. 
Oct., get. den 10. Nov. in der kathol. Kirche, Guſtav 
Emil Wilhelm Max. — Franz Anton Soban, Tuch⸗ 
bereitergeſ. allh., und Fru. Maria Rof. geb. Mießler, 
Sohn, geb. den 29. Oct., get. den 11. Nov. in der 
kathol. Kirche, Franz Guſtav Emil. — Marie Mag: 
dalene Weiß, Zwillingsſoͤhne, geb. den7., get. den 11. 
Nov. in der kathol. Kirche, Wilhelm Guſtav und 
Friedrich Louis. i 
Verheirathungen. 

(Goͤrlitz.) Ernſt Friedrich Teßner, Schneidergeſ. 
allh., und Juliane Louiſe Foͤrſter, weil. Joh. Gottfr. 
Foͤrſters, B. und Hausbeſ. allh., nachgel. ehel. einzige 
Tochter, getr. den 3. Nov. — Joh. Gottlob Harzbe⸗ 
cher, Mehlführergeh. allh., und Joh. Chriſtine Wolf, 
Joh. Michael Wolfs, Bauers in Nieder⸗Zodel, ehel. 
Ate Tochter, getr. d. 3. Nov. in Zodel. — Mſtr. Joh. 
Adolph Wehnert, B. und Fleiſchhauer allh., u. Igfr. 
Amalie Erneſtine Wilh. Fiebiger, Joh. Gottlieb Fie⸗ 
bigers, B. und Inw. allh., ehel. ältefte Tochter, getr. 
den 4. Nov. — Joh. Gfr. Thiele, Inw. allh., und 
Frau Anne Helene Walther geb. Schoͤne, weil. Joh. 

Matthaͤus Walthers, B. und Hausbeſ. allh., nachgel. 


Wittwe, getr. den 4. Nov. — Mſtr. Friedr. Auguſt 
Heinrich, B. und Meſſerſchmied allh., und Igfr. The⸗ 
reſie Alwine Auguſtine Weydauer, Mſtr. Carl Glieb. 
Weydauers, B. und Tuchm. allh., ehel. juͤngſte Toch⸗ 
ter, getr. den 4. Nov. in Deutſchoſſig. — Mſtr. Joh. 
Georg Elias Hertwig, B. und Schneider allh., und 
Igfr. Marie Louiſe geb. Günther, Mſtr. Friedr. Aug. 


Günthers, B. u. Schneiders allh., ehel. jüngſte Toch⸗ 


Feldwebel vom Stamme des Koͤnigl. 1. Bat. (Goͤrl.) 
Zten Garde⸗Landwehr⸗Regiments, und Igfr. Emma 
Huldine Seidel, Hrn. Samuel Heinr. Seidels, B., 
Buch binders undveihbibliothekbeſitzers allh., ehel. Zte 
Tochter, getr. den 5. Nov. 


Todesfälle 


ter, getr. den 5.Nov. — Hr. Joh. Gottl. Schmettan, 


(Görlitz.) Frau Joh. Chriſt. Garbe geb. Lange, 


Joh. Gottfr. Garbes, Inw. allh., Ehegattin, geſt. d. 
30. Oct., alt 35 J. — Igfr. Emilie geb. Buchwald, 
weil. Mſtr. Joh. Gottlieb Buchwalds, B. und Tuch⸗ 


machers allh., und Fru. Sophie Frieder. geb. Stuhl⸗ 
dreher, Tochter, geſt. den 4. Nov., alt 22 J. 7 M. 26 


Tage. — Hrn. Joh. Gottlieb Thiele's, Kgl. Chauſ⸗ 
feebau:Auffehers, und Frn. Caroline Chriſt. Charl. 


geb. Roth, Sohn, Rudolph Oswald Paul, geſt. den 
4. Nov., alt 11 M. 19 T. — Vorſtehender Eltern 
Sohn, Guſtav Oswin Louis, geſt. den 4. Nov., alt 
10 T. — Hrn. Friedr. Adolph Neumanns, B. und 
Buchbinders allh., und Frn. Chriſt. Wilhelm. geb. 
Jeſchki, Sohn, Johann Ernſt Albert, geſt. den 5. Nov., 


alt 1 J. 5 M. 28 T. — Joh. Sam. Bruckners, gew. 
B. und Tuchmachermſtr. in Goldberg, und Frn. Chſt. 


Beate geb. Wiener, Sohn, Johann Wilhelm, geſt. 


den 4. Nov., alt 1 M. 10 T. — Traug. Wilh. Klin⸗ 
gebergers, Schuhmachergeſ. allh., und Frn. Joh, 


Eleon. geb. Richter, Sohn, Carl Auguſt, geſt. den 6. 
Nov, alt 1 J. 8 M. 10 M. — Weil. Joh. Traugokt 
Feiſts, Muͤllergeſ. allh., und Frn. Marie Eliſabeth 


geb. Geißler, Sohn, Ernſt Guſtav, geſt. den ö. Nov., 
alt 5 M. 22 T. 1 


— 8 — 
Verbindungs anzeige. Unſere am 12. d. M. vollzogene eheliche Verbindung, beehren 
wir uns ſtatt befonderer Meldung ergebenſt bekannt zu machen. 
Görlig, den 14. Nov. 1839. Auguſt Zſchiegner, 
a Friederike Zſchiegner 
geb. Flemming. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 7. November 1839. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 20 fgr.| — pf. 2 thlr 10 fgr,] — pf. 
5 9 . 122 „ — 333 1 „ 6 * 
s „ Gerſte 1 |12 = 6 13148 9 
2 2 Hafer — + 23 3 9 — 121 = 3 *r 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. h : 
Daß auf der Glaferberg » Ziegelei, ohnweit Nieder : Bielau, an dem Wege von Nieder- Biefa 
nach Kohlſurth belegene, 100, Tauſend Stud Mauerziegel in einzelnen Parthieen, RR 
den 23. November d. J., Vormittags 9 Uhr, 


an den Beſtbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden ſollen, wird hiermit bekannt 
gemacht. 


Goͤrlitz, den 28. October 1839. Der Magiſtrat. 


; Bekanntmachung. 
Daß eine Parthie 2, 4 und 3 zolliger Breter in einzelnen Poſten, 
auf der Bretmühle zu Kohlſurth, den 25. November c. Vormittags 10 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Neubammer, den 25. November Nachmittags 3 Uhr, 
auf der Bretmühle zu Nieder⸗Biela, den 26. November Vormittags 10 Uhr, 
an den Beſtbietenden gegen fofortige Bezahlung verkauft werden fol, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 28. Ockober 1839. Der Magi ſtrat. 
i Bekanntmachung. 

Die Lieferung des für 1840 erforderlichen Oels für die biefige Straßenbeleuchtung und die po⸗ 
lizeiamtlichen Inſtitute fol im Wege der Submiſſion und unter Vorbehalt des Zuſchlages und der 
Auswahl, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. Unternehmungsluſtigen wird 
dies hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, 

ihre diesfaͤlligen Forderungen für den Centner raffinirten Ruͤboͤls, fo wie fir den Centner 
Hanfoͤls, mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen, wohl verſiegelt und unter der Auf⸗ 
ſchrift: „Submiſſionserklaͤrung für die Oellieferung für 1840“ ſpaͤteſtens bis zum 22. d. M. 
Abends auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzley abzugeben. 5 
Die Bedingungen des Contracts koͤnnen vom 7. d. M. ab, während der gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗ 
unden, in gedachter Kanzlep eingeſehen werden. 
Görlitz, den 2. November 1839. i Der Magiſtrat. 

Daß auf Waldauer Revier eine Quantität Scheitholz, die Klafter Ile Sorte zu 3.thlr. und 
Ilte Sorte zu 2 thlr., zum freien Verkauf in 2 Kiaftern und gegen ſofortige Zablung an 
. ben Schlage angeſtellten Verkaͤufer, vom 18. November d. J. ab, geſtellt it, wird hier⸗ 

unt 


ut gemacht. 
Goͤrlitz, ben ll. November 1839. Der Mag ſſt rat. 
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N Auctions =» Anzeige. 

Den 19, November c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in dem Auctionslocale im Buchbinder 
Heynemannſchen Haufe in der Webergaſſe hieſelbſt diverſe männliche Kleidungsſtuͤcke, einige Stüd 
Betten, alte Meubles und einiges Schubmacherhandwerkszeug it. gegen ſogleich baare Bezahlung 
in Preußiſchem Courant verſteigert werden. 

Goͤrlitz, den 12. November 1939. Hoffmann, Auct. Comm, 

Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


ie Das Central: Agentur: Comtoir 
offeritt gegen gute, ſichre Hypotheken, alsbald zum Weihnachts- und naͤchſten Oſtertermin, 
Capitalien jeder Hohe; empfiehlt ſich zur Vermittelung, in Auftrag habender Ritter- und Land⸗ 
güter, ſtaͤdtiſcher und laͤndlicher Grundſtücke und übernimmt fernerweite Aufträge zu deren Ber 
kauf. Daſelbſt find auch Pfandbriefe und Staats papiere zu kaufen und umzuſetzen. 
Goͤrlitz, am 11. Nov. 1839. Lin dmarr, Commiſſionair, | 


x — | 
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Ein in einer der belebteſten Hauptſtraßen der Stadt gelegener Brauhof it aus- freier Hand 
zu verkaufen; bei wem? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 
Das brauberechtigte Haus Nr. 142 zu Muskau in der Koͤbelner Gaſfe fol verkauft werden. 
Kaufluſtige belieben ſich an den Kreis⸗Juſtizrath Paſchke zu Muskau zu wenden. 
5 \ Verpachtungs ⸗ Anzeige. 
Das zu Ober⸗Langenau bei Görlig an der Hammerſtraße gelegene Kretſchamgut Nr. 47 ſoll 


mit einem Wieſenflecke und einigen Scheffeln Land vom 1. März 1840 ab, mit dem Rechte zu 
ſchlachten und zu backen, allem vorhandenen Inventarium und Brennapparate, auf ſechs binterein⸗ 


ander folgende Jahre, an die Meifibietenden mit Vorbehalt der Aus wahl verpachtet werden. Zu 
dieſer Verpachtung ſteht Termin auf den 15. December d. J. an Ort und Stelle an. Sollte ſich 
jedoch bis zu gedachtem Termin ein annehmlicher Käufer finden, fo iſt auch dieſes fehr vortheilhaft 

gelegene und mit wenig Laſten behaftete Grundftüd aus freier Hand zu verkaufen. 


Zugleich ſoll ebendaſelbſt von Oſtern 1840 ab eine gut eingerichtete, mit uͤberfluͤſſigem Waſſer 


erſehene Bleiche an demſelben Tage verpachtet werden und ſind die Pachtbedingungen von beiden 
Verpachtungen bei dem unterzeichneten Eigenthuͤmer in Görlig Nr. 110 einzuſehen. . 
Görlitz, den 2. November 1839. | Ernſt Finſter. 

„ In Seidenberg ſſebt aus freier Hand zu berkaufen ein zweſſtöckiges Haus mit Stall, Keller 
Gewölben, zwei guken Böden ic. einer dazu gehörenden maffiven Scheune mit einem gewoͤlbten, 
Stall, ferner auch ein daran gelegenes Stück Garten. Das Ganze ift zu einer Feldwirthſchaft fehr 


gut geeignet. "Auch find daſelbſt noch 2 hoͤlzerne Scheunen mit eichnen Tennen zu verkaufen, doch 


muͤſſen dieſelben von dem Käufer abgebrochen werden. Das Nähere iſt zu erfabren bei 
C. A. Wehner in Seidenberg. 


Auction. Montag, den 18. d. fol im Auctionslocal in der Webergaſſe einige Stück Betz 
ten, Kleidungsſtücke, wollene Leibbinden, nebſt einer Menge Utenfilien und Hausgeraͤthe verauctio⸗ 


nirt werden. Friedemann, Auctionator. 
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Montags den 25. November von früh acht Uhr an und die darauf folgenden Tage ſoll in 
dem Auctionslocale auf der Webergaſſe ein Nachlaß verallttionirt werden, beſtehend in Mobilien 
und Hauögeräthe aller Art, als: Tiſche, Stühle, Schränke, Truhen, eine Wanduhr, Porzellan, 
Steingut, Zinn, Meſſing, Blech u. ſ. w., ferner eine Anzabl ſehr guter Federbetten, feine und 
mittlere Tiſchzeuge, Bertwäfche, Handtücher, weibliche Anziehwaͤſche und Kleidungsſtuͤcke, Bucher, 
Bilder u. . w. Friedemann.“ 

Auction in Fiebſfein. Sonntag den 24. Novbr. c. Nachmittags von 2 Uhr an, 
ſollen von mir im Kretſcham zu Liebſtein, verſchiedene Moͤbels, Jagdgewehre und Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verſteigert werden. 

8 Carl Nendel, Deconom. 

Gewerbe: Verein zu Goͤrlitz. Dienſtag den 19. Nov. wird mit den Vorträgen im 
Gebiete der techniſchen Chemie fortgefahren werden. 6 

Eine freundliche bequeme Wohnung mit der Ausſicht in die Roſengaſſe, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu 
vermiethen. Nähere Auskunft giebt das Central⸗Agentur⸗Comtoir 
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N Ein geräumiger, ſehr heller, trodener Laden, mit daran befindlicher Stube und [262 

Kammer, iſt ſogleich zu vermiethen. Das Nähere erfährt man in der hieſigen Bud» 88 
Eis handlung von F. M. Baumeiſter, Webergaſſe Nr. 406. 

2 e ee IE IE I I: III n ee ES EDS 

In Nr. 692, Hothergaſſe, iſt eine Stube nebſt Zubehör parterre v 
und ſogleich zu beziehen. Näheres beim Eigenthuͤmer. 5 

a Webergaſſe Nr. 407 ſind zwei Stuben zu vermiethen und ſogleich oder zum Neujahr 
zu beziehen. 


. —.. ... —ꝛñ— ꝛ-ᷣ—ʃ —t-— 
Zu vermiethen. In der Brüdergaffe Nr. 7 ſteht die 3te Etage vornheraus, beſtehend in 
2 Stuben und Kammern nebſt übrigem Zubehör, zu vermiethen und zum 4. April 1840 zu bes 
ziehen, auch kann Stallung und Wagengelaß dazu abgelaſſen werden. f 5 
In der Brüdergaffe ift eine freundliche Stube mit Alcove, mit oder auch ohne Meubles, an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Jan. zu beziehen; wo? ſagt die Exped. des Anz. : 
In der mittlen Kangengafle Nr. 194 find 2 freundliche Stuben an der Sonnenſeite mit Zu: 
behör zu vermiethen und zu Weihnachten d. J. zu beziehen. 2 ; 
Eine Wohnung, beftenend aus 6 heigbaren Stuben, zwei Alkoven und den erforderlichen Bei⸗ 
gelaß, iſt von Oſtern 1840 ab im 2ten Stock des Hauſes Nr. 276 der Petersgaſſe zu vermiethen. 


NMoͤbeln und Betten find menallich zu vermiethen; wo? fagt die Exped. des Anz. 


Es ſtehen zwei Stuben nebft Zubehör und eine moͤblirte Stube mit 1 auch 2 Betten zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere beim Büchſenmacher Dietrich auf der Bautzner Straße. 
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TTT 
„Sehr ſchoͤn und zwedmäßig eingerichtete Canon, Rund, Säulens und Etagen⸗Ofen von beſtem 
Gußeiſen, worunter die zweite Sorte mit Luftheitzung, ſind in großer Auswahl und zu biligen Prei⸗ 
Marinirten Aal, ſriſche Bricken und Stockfiſch bat wieder erhalten und Fan legterer auf Verlan⸗ 


gen auch gewaſſert werden; auch erwarte ich täglich friſche italien, Maronen oder Gafanien, 


— 


* 
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Niederlage der ächten Malz: Bonbons 2 
fir Bruſtkranke und Huſtenleidende von C. Birkner in Breslau, Schmiedebruͤcke Nr. 35. 
f n Görlitz Neißgaſſe Nr. 347. : 

Die anerkannt wohlthaͤtige Hülfe, welche diefe Bonbons allen leiften, welche an Huſten, Verſchleimung, 
Bruſtſchmerzen und Heiſerkeit leiden, iſt hinlaͤnglich, ſeit ich fie erfunden, durch Empfehlungen mehrerer 
reſp. Herren Aerzte bekannt. Ich gebe mir daher die Ehre, ein hieſiges Publikum, da meine Malzbonbons 
auch am bieſigen Orte geſucht werden, darauf aufmerkſam zu machen, und zu verſichern, daß ſolche immer 
in gleicher Qualitat geliefert werden, weshalb ich auch nur fur folche ſtehen kann, deren Etiquets mit mei⸗ 
nem Namen verfehen find, und daß die Niederlage derſelben fur Goͤrlitz nur einzig und allein nach wie vor 
dem Herrn Kaufmann F. A. Werkmeiſter, Neiß⸗ und Kraͤnzelgaſſenecke, hat. Dieſes zur Nachricht fuͤr die 
geehrten Abnehmer, welche während ihm die Ladenthuͤren geſchloſſen worden waren, glaubten ihren Bedarf 
von mir direct entnehmen zu muͤſſen. C. Birkner. 


Amerikaniſche Caoutchoue oder Gummi⸗Elaſticum-Aufloͤſung. 
Das vorzuͤglichſte aller bekannten Mittel, um jedes Lederwerk waſſerdicht und weich zu machen und 
zu erhalten, empfiehlt mit Gebrauchs⸗Anweiſung a f Pfd. Kruke 3 for. J. Eiffler. 


Ein Billard, fat neu und ganz modern gebaut, iſt wegen Mangel an Raum ſogleich billig 
zu verkaufen im Gaſthofe zum weißen Roß in Rothenburg. . ö 
Ein ganz gut gehaltenes Fortepiano iſt wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.; naͤhere 
Auskunft bekommt man im Schmidtſchen Brauhofe am Haͤringsmarkte 2 Treppen hoch beim f 
GA Kanzliſt Schubert. 


Zu verkaufen: Verſchiedenes Wein: und Branntwein⸗Gefaͤße in groͤßern und kleinern Ge⸗ 
binden, 5 Stuͤck eichne Kloͤtzer für Fleiſcher oder Schmiede, zwei alte Kutſchwagen, eine offene 
Oroſchke und zwei gute Kutſch⸗Pferdegeſchirre auf dem Hofe des 1 1 bei 

En Et F. Lingke. 
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Es liegen 16 Stämme Aepfel⸗ und Birnbaumholz. zum Verkauf; wo? ſagt die Erpedition 
des Anzeigers. 


— — 2 — — äd v — — —t 
Alte ſpaniſche Roͤhre werden zu kaufen geſucht beim Riemermeiſter Werner, wohnhaft in der 

Nonnengaſſe Nr. 75. 

— — — — — 4 • G!.— 4 bl 
Eine noch wenig in Brauch geweſene kupferne Braupfanne von mittler Größe ift bei dem 

Kupferſchmied Eißner am Obermarkt um billigen Preis zu verkaufen. 2 


eee e 3ER GIB SUR. F n AUSSER de ö 
9 Cylinderlichte find jetzt ohne vorherige Beſtellung fortwährend auf Lager, und zeich⸗ 
nen ſich dieſelben als Talglichte auf das Vortheilhafteſte durch ruhiges gleichmaͤßiges 
belles Brennen, kein Herunkerrinnen, kein Flackern und Rauchen der Flamme und dufs 
ſerſte Sparſamkeit aus. Das Pfund zu 8 Sgr. bei E. A. Huſte untern Hirſchlaͤuben. S8 
JJV) ͤ ee ee 
* inem achtungswürdigen Publikum verſehle ich nicht anzuzeigen, daß ich zu meinen 
Drechslerwaaren auch Regenſchirme beigelegt habe und ſelbige zu den billigſten Preiſen verkaufe; 
ugleich werden alle Schirme gewendet und neu überzogen, wie auch alle Reparaturen derſelben 
eſtens beſorgt. Auch bitte ich mich in allen übrigen Drechlerarbeiten, fowohl in Horn, Holz, 
Meſſing und Eiſen Ihr geneigtes Wohlwollen ferner genießen zu laſſen. Mein Laden nebſt Woh⸗ 
nung iſt im Hauſe des Herrn Zimmermann am Obermarkt Nr. 23. 

Rohl, Orechslermeiſter. 


riſche Bricken empfing und verkauft fowohl einzeln als Schodweife billigſt 


Joh. Sam Schmidt am Untermarkt, 


— 
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Feinſte Biſchoff⸗Eſſenz in Gläfern zu 22 far. und 5 for, Willerſches und Meyerſches Kräu⸗ 
teröl zum Wachsthume der Haare, das Glas 15 und 20 gr., Haartinktur, grauen, weißen, ver⸗ 
bleichten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit die ſchoͤnſte dunkle Farbe zu geben, das Glas 
12 thir., beſte Glanzlederwichſe in Buͤchſen zu 13 und 22 far., Pariſer Schoͤnheitsmittel mit Ge⸗ 
brauchsanweiſung das Glas 1 thle., Poſtdirector Boͤhm's Mittel, den Satteldruck bei Pferden in 
24 Stunden heilen, zu Quart ohne Flaſche 9 fgr., engliſches Gichtpapier und Denſtorfer Haarpemade, 
orientaliſcher Raͤucherbalſam in Glaͤſern zu 5 fgr., Schütziſcher Gichttaffet und Dochten in Studis 
lampen empfiehlt Michael Schmidt. 


Altes Gußeiſen 
wird auf dem Hammerwerke zu Nieder-Leſchen bei Sprottau fortwaͤhrend gekauft und zu den 
hoͤchſten Preiſen bezahlt. : 

Ein Flügel iſt zu verkaufen bei Hrn. Göldner in Nr. 984 auf der Galgengaſſe. 


Loͤſer Wolf, Antiquar aus Dresden, 5 
kauft zu hoͤchſtmoͤglichſten Pieiſen: Buͤcher in alen Sprachen und Wiſſenſchaften, ſowohl im Ein⸗ 
zelnen, als ganzen Sammlungen, ſowie auch Ritter-Rüſtun gen und alle andere Waffen aus der 
Ritterzeit, Möbel mit ausgelegter Arbeit, altmodiſche Stutz-Uhren, bunt gemaltes und Rubinglas, 
altmodiſche Fächer, alte Porzellan⸗Service, Figuren u. d. m., thönerne Krüge mit erhabenen Figu⸗ 
ren, altmodiſcher unaͤchter Schmuck, alte brabanter Spitzen, alte ſchwerſeidne Stoffe und alle an⸗ 
dere Antiquitäten. — Sein Aufenhalt in der goldnen Krone allhier, iſt vom 26. bis 28. d. M. 


ABER SE EL TFT c ĩ T0000 TVT 
Zum wärmſten und innigſt gerührteſten Danke fühlt ſich mein nun zum zweiten Male von 
ſolchem herben Schmerze betroffenes betrübtes Herz allen den Verwandten, edlen Freunden und 
Bekannten verpflichtet, welche an dem Dahinſcheiden und Beerdigung meiner mir unvergeßlichen 
Gattin Johanne Chriſtiane Gutte geb. Funke, 30 Jahr alt, ihre rege Theilnahme fo 
warm bethätigt und meinen großen Schmerz zu lindern ſich beſtrebt haben. Beſonders bitte ich 
die verehrte Geſellſchaft in Nr. 1, meinen herzlichſten Dank anzunehmen für ihre ausgezeichnete 
Theilnahme durch die freiwillige Tragung und Begleitung der Entſchlafenen zur Ruheſtaͤtte und 
für die ſonſt bewieſenen Ehrenbezeugungen und Aufopferungen. Möge die Vorſehung in ihren 
unerforſchlichen Wegen Sie alle vor ſolchen ſchmerzlichen Erfahrungen bewahren. | 
Goͤrlitz, den 12. November 1838. u Johann Traugott Gutte, 0 
5 für ſich und Namens meiner Kinder Louis und Clara Gutte. 


Den am 9. d. M, früh um 21 Uhr im Siſten Lebensjahre erfolgten Tod unſers geliebten 
Vaters, Schwiegervaters, Großvaters und Urgroßvaters, Herrn Jobann Gottlob Ludwig Weiders, 
weil. brauberechtigten Bürgers hierſelbſt, zeigen wir allen feinen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
kannten hiermit ergebenſt an, indem wir zugleich Denjenigen, welche den Verewigten mit zur letz⸗ 
ten Ruheſtaͤtte geleiteten, den aufrichtigſten Dank zollen. 3 

Goͤrlitz, den 14. Nov. 1839. 5 f Die Hinterbliebenen. 


F!!! . —— . 
Denen geehrten Wohlthaͤtern, welche zu der Sammlung durch Madame Temmler beigetragen 
W bezeiget hiermit den ganz ergebenfen Dank 5 


85 Der Oeconomiepachter des Socſetätgartens iſt geſonnen künftigen Sonntag den 17. Nov. 
fol Martinsfeſt durch ein öffentliches auf dem Saale Statt findendes Concert und hierauf 
7 Tanzmuſik zu feiern, wozu E. bochgeehrtes Publikum derſelbe mit dem ergebenſten Be⸗ 
merten einladet, daß Abends zwiſchen 6 — 7 Uhr in den Nebenzimmern auch warm geſpeiſet 
uf den Son en 16. d. M., wird bei in Wurſiſchmaus gehalten wozu ich 
ergebenft einge nnabend, als d 0 N 0 mir ein Fuer an ber Pforte. 


* 


* 


— 


Kuͤnftigen Sonntag und Montag wird bei mir die Nachkirchmeß gefeiert und zeige hiermit 
ganz ergebenſt an, daß das letzte Mal in dieſem Jahre Tanzmuſik gehalten wird, weshalb ich ei⸗ 
nem recht zahlreichen Beſuche entgegenſehe. N Petermann in Moys. 

9 Kommenden Freitag den 15. d. M. ladet zum Wurſtpickenik ergebenſt ein der Wirth im deuiſchen 
auſe. a 

Eine Wirthſchafterin ſucht einen Dienſt auf dem Lande; die Atteſte und weitere Auskunft ers 
theilt die Miethsfrau Seifert, Nonnengaſſe Nr. 77, woſelbſt auch ein Bediente zum baldigen 
Dienſt nachzuweiſen iſt. i . 

Warnung. Ich warne hierdurch Jedermann, weder Waaren noch gefertigte Arbeiten auf 
meinen Namen anders als gegen baare Bezahlung zu verabfolgen, indem ich ausdruͤcklich erkläre, 
daß ich Niemanden, der dieſe Warnung unberüͤckſichtigt läßt, Etwas bezahlen werde. 

Dominium Nieder⸗Moys, den 28. October 1839. A. F. Lingke. 

Den 28. October hat ſich ein Pudel weiblichen Geſchlechts zu mir gefunden; der ſich als Ei⸗ 
genthuͤmer Legitimirende kann ihn gegen Erſtattung der Futterkoſten zurück erhalten. N 

7 Ebermann, wohnhaft auf der Obergaſſe. 

Am vergangenen Sonntag iſt auf dem Hennersdorfer Wege am Anfange der Linden, dem 
Themuthſchen Stadtgarten gegenüber, ein ſchwarz umwundener Spazierſtock mit einem weißbeiner⸗ 
nen Knopfe und bunten Bommeln verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen 
ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 


ä Zum Fleiſcher Ehrentraut in Deutſch-Paulsdorf hat fih am 9. Nov. ein weißer Pudel ge⸗ 
funden. Der Eigenthuͤmer kann ihn daſelbſt gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertions⸗ 
gebuͤhren zurück erhalten. 

Am 7. d. M. hat ſich ein Hund in das Haus Nr. 19 am Obermarkt eingefunden, mofelbft 
ihn der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zus 
ruͤck erhalten kann. i 

Donnerſtag, den 7. Nov. ii bei mir auf dem Obermarkte ein Schirm ſtehen geblieben. Der 
Eigenthuͤmer kann ihn zuruͤckerhalten auf der Bockgaſſe beim Boͤttcher Haſe, Nr. 607. 

Es hat ſich kurzlich eines Donnerſtags in meinem Gewoͤlbe ein Beutel mit etwas Silbergeld 
gefunden, welches gegen Legitimation und Inſertionsgebühren bei mir in Empfang genommen 
werden kann. 

Goͤrlitz, den 14. November 1839. Carl G. Oettel. 

In unſerm Verlage iſt erſchienen und in G. Koͤhlers Buchhandlung in Goͤrlitz (Brüdergafje 
Nr. 139) zu baben: 2 N 

Das Mittelpunktleben der Schöpfung und Kanzelvorträge 
über die Taufe, die Beichte, das Abendmahl, die Unſterblichkeit und die Wiedervergeltung; von 
Johann Gottfried Petrick, weiland Superintendenten, Conſiſtorial⸗Aſſeſſor und fuͤrſtl. Puͤckler⸗Mus⸗ 

kau'ſchem Hoſprediger. 8. br. 1 thlr. oder 1 fl. 36 kr. 

Der Verſaſſer, bekannt durch fein in unſerm Verlage früher erſchienenes ausgezeichnetes Buch 
„das Chriſtenthum und der Geiſt der Zeit,“ hat uns in dem Mittelpunktleben ein eben ſo werth⸗ 
volles Werk hinterlaſſen. Der berühmte Verfaſſer der „Briefe eines Verſtorbenen“ weiſt ſchon in 
ſeinem „Tutti Frutti“ auf dieſe Werke hin, welche nach ſeinem Urtheil das Beſſete kraft⸗, macht⸗ 
und lichtvoll im Geiſte des Achten Proteſtantismus befördern belfe. 

Stuttgart. Hallberger'ſche Verlags handlung. 


(Hierzu eine Beilage aus der Baumeiſter'ſchen und eine aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung in Goͤrlig.) 


